
Jahrgang 9
8. Januar 2016

Ausgabe 01

Krempel - Dem Riesen sei Dank!
 Aktive Krempler: Jürgen Sonnberg, Horst Springer, Heiko Krause, Ernst Sonnberg, Ronald Petersen (Bürgermeister).

Lesen Sie dazu Seite 8
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Einladung

Zu der am Freitag, 22. Januar 2016, um 19:00 Uhr, in der 
Gaststätte „Schützenhof“, Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz statt-
findenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Schalk-
holz lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ge-

meindevertretung vom 26.11.2015
3. Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben
4. Mitteilungen
5. Bestätigung der Neuwahl des Wehrführers und seines Stell-

vertreters der Freiwilligen Feuerwehr Schalkholz
6. Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb von 

Schleswig-Holstein Netz AG Aktien
7. Eingaben und Anfragen
 
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt:

8. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Manfred Lindemann
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 12. Januar 2016, um 19:30 Uhr, im „Uns 
Dörpshuus“, Schelrader Straße 11a in Süderdorf, stattfindenden 
öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Süderdorf lade ich 
hiermit ein. 

Tagesordnung: 

1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 9 über die Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 13.10.2015
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Beschlussfassung über die Gültigkeit des Bürgerentscheids 

in der Gemeinde Süderdorf am 13.12.2015
5. Auftragsvergabe für die Verbreiterung von Gemeindestra-

ßen und Gemeindewegen
6. Beratung über die Aktienbeteiligung an der Schleswig-Hol-

stein Netz AG
7. Auftragsvergabe für die Baumaßnahmen beim „Dörpshuus“
8. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2016 mit mittelfristiger Finanzplanung 
für die Finanzplanjahre 2015 bis 2019

9. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt:

10. Grundstücksangelegenheiten; hier: Abschluss eines Pacht-
vertrages

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Heino Grimm 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Süderheistedt

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Süderheistedt für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 17.12.2015 - folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 637.200 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 678.900 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von -41.700 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf 637.200 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf 678.900 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf 7.700 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf 18.400 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
 und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen 
 Stellen auf 1,94 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) 260 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 260 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.500 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000. EUR beträgt.

Süderheistedt, den 17.12.2015

gez. Birgit Meier
Bürgermeisterin
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Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 22.12.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Robert Tech

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, dem 08.01.2016

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Feuerwehrausschusses der 
Gemeinden Süderheistedt-Norderheistedt-Barkenholm
am Mittwoch, 13. Januar 2016, um 20:00 Uhr
Sitzungsort:  Feuerwehrgerätehaus, Mühlenstr. 4, 25779 Sü-

derheistedt

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 27.11.2014
3. Mitteilungen
4. Beratung über den Investitionsplan der Feuerwehr Süderhe-

istedt für 2016
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Meier
Ausschussvorsitzende

Einladung

Zu der am Donnerstag, 21. Januar 2016, um 19:30 Uhr, in 
der Gaststätte Dithmarscher Hof, Töpferstraße 12 in Telling-
stedt stattfindenden öffentlichen Sitzung des Finanzausschus-
ses der Gemeinde Tellingstedt lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 11 über die Sitzung 

des Finanzausschusses der Gemeinde Tellingstedt am 
30.09.2015

3. Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden
4. Anträge der VHS Tellingstedt - Hennstedt
4.1. Zuschuss zu den Mietaufwendungen
4.2. Zuschuss zu den Mehraufwendungen aufgrund des Umzugs
5. Beratung und Beschlussfassung über Zuschüsse an Ver-

eine und Verbände - jährliche Zuschüsse 2016
6. Kindergartenbeiträge
7. Haushaltsplan 2016 - Anberatung
8. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßga-

be der Beschlussfassung durch den Finanzausschuss vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt:

9. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Norbert Arens
Vorsitzender

Neue Deutschkurse für Asylbewerber  
im Amt KLG Eider

Beginn ab 04. Januar 2016
Hennstedt im Gemeindehaus
jeweils Montag und Freitag
von 15:00 bis 16:30 Uhr

Tellingstedt im Gemeindehaus
jeweils Montag und Freitag
von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Wrohm im Feuerwehrgerätehaus
Gemeinschaftsangebot der Bundesagentur für Arbeit und 
der VHS Tellingstedt
täglich Montag bis Freitag
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Dellstedt im Feuerwehrgerätehaus
jeweils Dienstag und Donnerstag
ab 15:30 Uhr

Anmeldungen nimmt Frau Inge Diedrichsen unter der Tel. 
04838 870 entgegen.

Volkshochschule Lunden

Rücken- u. Wirbelsäulengymnastik
Beginn:  Dienstag, 19. Jan. 2016,  18:00 - 19:00 Uhr
Leitung:  Sönke Boock 
Beginn:  Donnerstag, 21.01.2016,  18:00 - 19:00 Uhr
Leitung:  Sönke Boock
Gebühr:  75,— EUR
 10 Abende
Ort:  Praxis Pantel, Lunden
Zuschüsse bei der Krankenkasse können beantragt wer-
den.
Anmeldungen nimmt die Praxis Pantel unter der Tel. Nr. 
04882 5162 entgegen.

Mit der VHS Lunden nach Breslau und  
Krakau, Riesengebirge

Termin:  17.05.2016 - 23.05.2016

1. Tag - Di., 17.05.2015 Anreise/Abendessen

2. Tag - Mi., 18.05.2015  Stadtbesichtigung Breslau
Stadtführung in Breslau 
Der Dom und die Jahrhunderthalle werden mit Führung besich-
tigt. Am Nachmittag eine Schifffahrt auf der Oder (ca. 1 Stun-
de). Abendessen im Hotel.
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3. Tag - Do., 19.05.2015 Abreise Breslau nach Krakau 
Fahrt über Opole mit Statdtrundgang, Tschenstochau (Paulinen 
Kloster) mit einer Führung nach Krakau. Einchecken im Hotel. 
Abendessen in einem typischen Restaurant in Krakau.

4. Tag - Fr., 20.05.2015 Stadtführung Krakau
Stadtführung in Krakau: Der Wawel mit königlichen Gemächern 
und Dom, Marienkirche mit Veit Stoß-Altar,  Collegium Maius, 
Marktplatz und die Tuchhallen. Am Nachmittag Salzbergwerk 
Wieliczka mit Führung.
Abendessen draußen mit Folkloreprogramm.

5. Tag - Sa., 21.05.2015 Zakopane Rundfahrt
und Flossfahrt auf dem Dunajec, Abendessen beim Gregor zu 
Hause mit Goralenmusik.

6. Tag - So., 22.05.2015 Abreise Krakau nach Hirschberg
Rundfahrt im Riesengebirge mit Besuch der Kirche Wang, Ein-
tritt in den Nationalpark und Haus Wiesenstein in Agnetendorf, 
in dem Gerhard Hauptmann bis zu seinem Tode im Jahre 1946 
lebte. Abendessen im Hotel.

7. Tag - Mo., 23.05.2015 Heimreise

Unsere Leistungen:
Busrundfahrt ab/bis Lunden
2 Übernachtungen/Halbpension in Breslau
3 Übernachtung/Frühstück in Krakau
3 Abendessen in regionalen Restaurants, 2 x mit Musik
1 Übernachtung/Halbpension in Hirschberg
durchgehender örtlicher Reiseleiter: „Gregor“ ab Breslau
Stadtführung in Breslau
Eintritt und Führung im Dom und Jahrhunderthalle
Schifffahrt auf der Oder (1 Stunde)
Eintritt und Führung Tschenstochau
Eintritt und Führung Wawel, königliche Gemächer und Dom
Eintritt Marienkirche mit Veit-Stoß-Altar
Führung und Eintritt Salzbergwerk Wieliczka
Ausflug nach Zakopane mit Floßfahrt
Rundfahrt im Riesengebirge
Eintritt Kirche Wang, Nationalpark und Haus Wiesenstein

Preis pro Person im DZ:  699,- EUR
Einzelzimmerzuschlag:  184,- EUR

Änderungen vorbehalten

Verantwortlich im Sinne des Reisevertrags- u. Personenbeför-
derungsgesetzes ist der Veranstalter:
Reisedienst Breiholz, Lehe

Auskünfte erteilt
Hannchen Knäblein
04882 5053
0172 1689524

Anmeldungen bitte bis zum 15. Februar 2016

Neue Kurse der Volkshochschule Lunden

Nähen
Beginn:  Kurs I  Montag, 11. Jan. 2016, 19:30 Uhr
 Kurs II Dienstag, 12. Jan. 2016, 19:30 Uhr
 Treffen am Haupteingang Schule Süd
 10 Doppelstunden
Gebühr:  30,- EUR
Leiterin:  Marlene Hebbel, Lunden (04882 5476)
Anmeldungen nimmt die Kursleiterin selbst entgegen.

Pilates, Körperarbeit (mit Bewegungserfahrung) …
 ist ein ganzheitliches Körpertraining, in dem vor allem die tief 
liegenden kleinen, aber meist schwächeren Muskelgruppen an-
gesprochen werden, die für eine korrekte und gesunde Körper-
haltung sorgen sollen. Die Bewegungen werden überwiegend 
fließend und ruhig am Boden ausgeführt (Matte). 
Der abwechslungsreiche Unterricht wird ergänzt durch das Ar-
beiten mit Flexi-Bar, Pilates-Circle, Foam-Roller und Bällen.In 
das Training fließen harmonisierende Elemente des Healing-Qi-
gong ein, sorgen für Entspannung, unterstützen Konzentration 
und bewusstere Atmung. 

Die begrenzte Teilnehmerzahl auf 8 Personen ermöglicht eine 
intensive, persönliche Betreuung und Korrektur im Training.

Pilates Basic 
Beginn:  Dienstag, 12. Jan. 2016, 15:00 - 16:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  11 Termine 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10

Pilates mit eigener Pilatesrolle
Beginn:  Dienstag, Dienstag, 12. Jan. 2016, 
 17:00 - 18:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  11 Termine 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10
Anmeldung bitte unter Telefon 04836 740
Ort:  „die werkstatt“, Nordbahnhofstr. 10, Lunden
Leitung:  Elfi Riecke-Fuhlendorf

Zumbafric 
ZumbAfric ist vor allem Spaß an Bewegung zu moderner und 
traditioneller afrikanischer Musik.
Rhythmus und Gesang geben unserem Körper Energie. Durch 
Wiederholung von Bewegung entstehen Tanzabläufe, die im 
Einklang zur Musik dazu führen, Tanz zu erleben. Wir tanzen 
barfuß, in bequemer Kleidung. Es geht um die Koordination von 
rechts und links, außerdem werden das Kurzzeitgedächtnis, 
Flexibilität, Stabilität und Mobilität gefördert, aber auch Kraft 
und Ausdruck.
In den 90 minütigen Unterrichtsstunden gibt es eine Aufwärm-
phase, eine Phase mit schnellerer Bewegung und eine ruhige 
Phase für Entspannung und Konzentration.

Beginn:  Mittwoch, 13.01.2016 (9 Termine)
 19:00 - 20:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  90,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10
Anmeldung bitte unter Telefon 04836 740

Lesekreis VHS Lunden 
Der nächste Lesekreis findet am Montag, dem 18. Januar, statt. 
Es wird sich mit dem Roman „Nur einen Horizont entfernt“ von 
Lori Nelson Spielmann beschäftigt. In diesem Werk geht es um 
die Frage der Schuld, der sich die Protagonistin stellen muss 
und der Suche nach Vergebung. Wir treffen uns wie immer um 
19 Uhr im Haus Slotty, Am Kliff 12.

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.
Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen die Kursleite-
rin, Frau Slotty, gerne zur Verfügung. (Tel. 04882 59184)

Neu - Klangmeditation mit Britta Johannsen
Sie liegen bequem auf einer Matte und lauschen den Klängen 
derKlangschalen mit einer geführten Meditation.

Beginn:  Donnerstag, 21.01.2016, 19:00 - 20:00 Uhr
Anmeldungen nimmt die Kursleiterin unter der Nr. 04882 
605983 entgegen.

Volkshochschule  
Tellingstedt-Hennstedt e. V.

Auszug aus dem Frühjahr-Programm 2016: 

GESELLSCHAFT UND LEBEN
1142  Erwerb des MOTORSÄGE- 68,- € 
 SACHKUNDENACHWEISES  09:00 - 17:00 Uhr
 Sonnabend, 16. Januar 2016/ 1 Termin 
 Schule Tellingstedt  
  mit Kreisförster Udo Englert und Forstwirt Jörg Send-

zek 
  Der Umgang mit der Motorsäge ist nicht ohne Risiko. 

So muss auch das Gefahrenpotential von Bäumen bei 
der Brennholzselbstwerbung im Wald richtig einge-
schätzt werden Seit 2005 müssen Selbstwerber den 
Motorsäge-Sachkundenachweis besitzen, damit die 
Brennholzselbstwerbung in zertifizierten Kreisforsten 
erfolgen kann. 
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1155  Imkerei - Faszination und   20,- € 
 Leidenschaft Schnupperkurs 10:00 - 14:00 Uhr
  Sonnabend, 16. Januar 2016/ 2 Termine
 Seminarraum VHS 
 Mit Rainer Ohlen, Vorsitzender des Imkervereins Dith-

marschen Nord  
 Reiche Obstemte, eigener Honig und die Gewissheit, 

Gutes für die Natur zu tun - all das ist Imkerei. Natür-
lich gehört auch der respektvolle Umgang mit den pos-
sierlichen Stachelträgern dazu. Aber das kann man le-
men. Wie und wo man das am besten lernt, was ein 
Imker alles können muss, was man für den Anfang 
braucht und wo man Gleichgesinnte findet - das und 
noch viel mehr erfahren Sie in diesem Kurs aus erster 
Hand. 

1024  Gesprächskreis „Wie Schnack 2,- € 
 Platt“ 14:00 - 16:00 Uhr
  Montag, 25. Januar 2016 
 mit Klaus-Willi Hinrichs, Lüdersbüttel/Töpferzimmer 

„Zur Traube“ in Tellingstedt 
 Für Mitglieder der VHS ist der Eintritt frei. 

GESUNDHEIT UND FITNESS
3180  PROGRESSIVE   24,- € 
 MUSKELENTSPANNUNG 18:30 - 19:15 Uhr 
  Donnerstag, 14. Januar 2016  3 Termine
 mit Stefan Rahn u. Team, Physikalische Therapie, 

Grashofweg 15  
 Einweisungskurs für den Eigengebrauch im Alltag. Die 

Progressive Muskelentspannung (nach Jacobson) wird 
vielfältig angewandt, u. a. bei: Stress, Schlafstörungen, 
Nervosität und innerer Unruhe, Muskelverspannungen, 
Schmerzen und Angstzuständen. - bezuschussungsfä-
hig - 

3202  Bodytuning „Fit durch  gestaffelte Gebühr 
 Bewegung“ 18:30 - 19:30 Uhr 
 Mittwoch, 13. Januar 2016  12 Termine
 Mit Heidi Fink  
 Kursgebühr ab 10 TN => 40,- €, ab 8 TN => 50,- € 

3282  „Neue Rückenschule nach  100,- € 
 KddR“ 18:00 - 19:00 Uhr 
  Dienstag, 19. Januar 2016  10 Termine 
 mit Physioteam Koschull, Hennstedt/Forum Schule 

Hennstedt 

3272  Feldenkrais® - Entdecke Deine  18,- €
 Beweglichkeit -  10:00 - 13:00 Uhr 
 Samstag, 23. Januar 2016  1 Termin
 mit Angela Eckhoff/Seminarraum der VHS in Telling-

stedt  
 Die von Moshé Feldenkrais entwickelte sanfte Lern-

methode hilft, gewohnte Bewegungsmuster wahrzu-
nehmen und neue Bewegungsmöglichkeiten zu ent-
decken. Die anfangs sehr kleinen Bewegungen finden 
überwiegend im Liegen statt. Sie sind leicht zu erler-
nen für Menschen jeden Alters - mit und ohne Feld-
enkrais® - Erfahrung - geeignet und können Verspan-
nungen im ganzen Körper lösen. Material: Neugier, 
warme und bequeme Kleidung, dicke Socken und eine 
Decke. 

KULTUR 
2802  GITARRE SPIELEN  gestaffelte Gebühr 
 Dienstag, 19. Januar 2016,  19:00 - 20:30 Uhr
 Schule Tellingstedt  8 Termine
 Mit Ralf Sasse, Musiker mit jahrelanger Band-Erfah-

rung  
 Für Anfänger ohne oder mit geringer Spielpraxis. Den 

Teilnehmern sollen erste Grundlagen des Akkordspiels 
vermittelt werden, welche als Gesangsbegleitung ge-
eignet sind. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, 
Lied-Wünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt 

und sind willkommen. Erforderlich sind: eine funktions-
fähige Gitarre, Stimmgerät und Schreibmaterial. 

 Anschlusskurs zum Anfängerkurs 152/2801 vom 
Herbst 2015. 

 Gebühr ab 8 TN => 49,- €, ab 6 TN => 59,- € ab 4 TN 
=> 89,- € 

2902  TANZSCHUL-KURSUS  48,- €
 FÜR ERWACHSENE  19:00 - 20:00 Uhr
 Dienstag, 19. Januar 2016 7 Termine 
 Unter der Leitung von Andrea Rudolf, Tanzlehrerin im 

ADTV 
 Multifunktionshalle Tellingstedt 
 Anschlusskurs zum Anfängerkurs 152/2901 vom 

Herbst 2015. 

2662  Einführung in die 
 Gießtechnologie gestaffelte Gebühr
 Dienstag, 26. Januar 2016  19:00 - 20:30 Uhr 
 Donnerstag, 28. Januar 2016  19:00 - 20:30 Uhr 
 mit Christian Müller-Wulf, Lehrer GGS Tellingstedt/

Werkraum der Schule Tellingstedt 
 Im Herbst 2014 wurde die GGS Tellingstedt für die Ein-

richtung einer Schulgießerei mit dem Dithmarscher In-
novationspreis Pritsche Lüüd ausgezeichnet. über die 
Schüler und Schülerinne hinaus soll dieses alte Hand-
werk jetzt auch einer bereiten Öffentlichkeit angeboten 
werden. Es dürfen kleine Modelle zum abgießen mit-
gebracht werden. Höchstmaße (6 cm x 6 cm x 8 cm). 
Wer Aluminiumreste mitbringen möchte, kann dieses 
gerne tun, da sich dieses Handwerk vorbildlich, mo-
dern in die aktuelle „Recycling Kultur“ fügt. Vorausset-
zungen: keine! 

 Gebühr ab 10 TN => 19,- € ab 7 TN => 29,- €, ab 5 
TN => 39,- € 

26404  NÄHEN und Schneidern mit der 35,- € 
 Maschine  09:00 - 16:00 Uhr 
  Sonnabend, 30. Januar 2016  einschl. 
 Tagesseminar unter der Leitung  Mittagspause
 von Sieglinde Bock  1 Termin
 Ort: Technikraum, Schule Hennstedt, max. 6 TN (Min-

destalter 16 J.)  

2502  AQUARELLMALEN  gestaffelte Gebühr 
 Mittwoch, 27. Januar 2016  19:00 - 21:15 Uhr 
 bis 16. März 2016 
 Leitung: Bettina Ehlert, Kunstpädagogin/Jugendraum 

Schule Linden 
 Kursgebühr ab 8 TN => 49,- €, ab 6 TN => 59,- € ab 

4 TN => 79,- € 

SPRACHEN UND VERSTÄNDIGUNG
4604  ENGLISCH - für Fortgeschrittene gestaffelte Gebühr
 (Stufe A 1.4)   18:00 - 19:30 Uhr
 Montag, 25. Januar 2016   10 Termine 
 mit Marion Rösch/Schule Hennstedt 
 Kursgebühr ab 8 TN => 49,- €, ab 6 TN => 59,- €, ab 

4 TN => 79,- € 

4312  DÄNISCH - für Anfänger  gestaffelte Gebühr 
 (Stufe A1.1)  18:00 - 19:30 Uhr 
 Mittwoch, 26. Januar 2016  10 Termine 
 mit Anni Bock/Seminarraum 3 der VHS in der Raiba 

Tellingstedt 
 Dieser Kurs richtet sich an Einsteiger ohne oder mit 

nur geringen Vorkenntnissen. 
 Kursgebühr ab 8 TN => 49, - €, ab 6 TN => 59,- € ab 

4 TN => 79,- €

BERUF UND KARRIERE
5104  Computer 50+ I Grundkurs  gestaffelte Gebühr 
 Montag, 18. Januar 2016  17:00 - 19:00 Uhr 
 Georg Claußen, IT-Administrator/ 4 Termine
 EDV-Raum Schule Tellingstedt 
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 In diesem Kurs können Sie in entspannter Atmosphäre 
langsam in die Welt der EDV eindringen. 

 Sie werden u. a. an das Schreiben von Briefen per 
Email und mit einfachen Schritten an das Erstellen ei-
ner Tabelle usw. herangeführt. Für Teilnehmer ohne 
Windows Kenntnisse 

 Kursgebühr ab 8 TN => 29, - €, ab 6 TN => 39,- €, ab 
4 TN , 59,- € 

Gottesdienste der Ev.-Luth.  
St. Martins-Kirchengemeinde 
Tellingstedt 

St. Martins-Kirche 
So., 10.01.16  10:00 Uhr  Gottesdienst
  Pastor Burzeya
So., 17.01.16  10:00 Uhr  Gottesdienst 
  Pastorin Wilms
So., 24.01.16  10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pastorin Wilms
So., 31.01.16  19:00 Uhr  Meditativer Abendgottesdienst
   Pastor Wedemeyer 

Friedenskirche Wrohm 
So., 31.01.16  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe
  Pastor Denke

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf
Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland des Weltgebets-
tags. Die größte und bevölkerungsreichste Karibikinsel steht im 
Mittelpunkt, wenn am Freitag, den 4. März 2016, Gemeinden 
rund um den Erdball Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und 
Gebete dafür haben über 20 kubanische Frauen unterschied-
licher christlicher Konfessionen ausgewählt. Unter dem Titel 
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von ih-
ren Sorgen und Hoffnungen angesichts der politischen und ge-
sellschaftlichen Umbrüche in ihrem Land.
Von der „schönsten Insel, die Menschenaugen jemals erblick-
ten“ schwärmte Christopher Kolumbus, als er 1492 im heutigen 
Kuba an Land ging. Mit subtropischem Klima, weiten Stränden 
und ihren Tabak- und Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein Na-
tur- und Urlaubsparadies. Seine 500-jährige Zuwanderungsge-
schichte hat eine kulturell und religiös vielfältige Bevölkerung 
geschaffen. Der Großteil der über 11 Mio. Kubanerinnen und 
Kubaner ist röm.-katholisch. Eine wichtige Rolle im spirituellen 
Leben vieler Menschen spielt die afrokubanische Santería. Der 
sozialistische Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der US-kuba-
nischen Annäherung Ende 2014 ein Land im Umbruch - mit seit 
Jahren wachsender Armut und Ungleichheit.
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kuba-
nischen Frauen mit uns ihren Glauben. Jesus lässt im zentra-
len Lesungstext ihrer Ordnung (Mk 10,13-16) Kinder zu sich 
kommen und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben aller Ge-
nerationen begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als 

Herausforderung -  hochaktuell in Kuba, dem viele junge Men-
schen auf der Suche nach neuen beruflichen und persönlichen 
Perspektiven den Rücken kehren.

Lisa Schürmann,
Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V.

Die Werkstatttage bieten Informationen zur Vorbereitung. 
Die Lieder werden gemeinsam geübt, und Ideen zu mög-
lichen Gestaltungselementen werden vorgestellt und er-
probt. Wer den Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde 
mit vorbereiten und gestalten möchte, erhält nähere Infor-
mationen bei Ulrike Lahrsen (04802 1201) oder im Kirchen-
büro (04838 385)

Termine:
Heide, Markt 26a, Gemeindehaus St. Jürgen
Sonnabend, 16. Januar 2016, 10:00 - 16:30 Uhr

Meldorf, Gemeindezentrum Klosterhof
Sonnabend, 23. Januar 2016, 10:00 - 16:30 Uhr

Anmeldungen:
bis zum 13./19. Januar in der Geschäftsstelle unter
04832 972430 oder im Kirchenbüro unter 04838 385.

Einladung  
zur Jahreshaupt- 
versammlung 2016

Wi för Uns e. V.

Unsere diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung findet 

am 27. Januar 2016 um 20:00 Uhr

in Struves Gasthof statt. 
Alle Mitglieder und die, die es werden möchten, sind herzlich 
eingeladen.

Die Tagesordnungspunkte 

-
derjahr

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
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FEDDERINGEN - WIEMERSTEDT

Doppelkopf

Die Feuerwehr Fedderingen - Wiemerstedt lädt ein zum 
öffentlichen Doppelkopf spielen.

Am 15.01.2016 um 19:30 Uhr Gemeinde-
haus Fedderingen
Startgeld beträgt 6,00 Euro
Ausgespielt werden Fleischpreise

Hans-Jürgen Stöcken 
Wehrführer 

Gemeindenachmittag

(kri) Hemme In etwa 100 Leute waren der Einladung gefolgt 
und nahmen teil an dem vorweihnachtlichen Nachmittag in der 
Scheune bei Bürgermeister Hans-Peter Witt in Hemme. Einge-
laden hatte die Kirchengemeinde Karolinenkoog und Hemme 
und die Gemeinden Karolinenkoog und Hemme. Eingeladen 
waren auch die Flüchtlinge und die, die Asyl beantragen wollen. 
Es waren 19 Personen aus Syrien und Afghanistan, Erwachse-
ne mit ihren Kindern, die zum Teil vier Monate unterwegs wa-
ren.
Pastor Wolfgang Lange eröffnete den Nachmittag mit einer 
kurzen Andacht, in der er eine Geschichte vorlas, die zum 
Nachdenken anregte. Die Sängerin Ariane Templin begleitete 
mit ihren CD einige Weihnachtslieder, die von den Besuchern 
mitgesungen wurden. Kurze Zeit später wurde das Kuchenbü-
fett eröffnet, und bei Kaffee und Kuchen wurde es etwas ruhiger 
im Raum. Schön war es anzusehen, dass auch die Flüchtlings-
kinder tüchtig zulangten und sich nicht mehr so fremd fühlten. 
Bei Kerzenschein und einem Glas Glühwein wurde viel geklönt 
und zwischendurch sang man auch mal wieder ein Lied. So ver-
lief der schöne Nachmittag wie im Fluge.

Text und Foto: Krieger 

Gewerbeverein „Altes Amt Hennstedt“

Am Samstag den 5. Dezember fand im Feuerwehr Gerätehaus 
Hennstedt der Weihnachtsmarkt statt. Auch der Gewerbeverein 
beteidigte sich mit einem Stand. Jedes unserer Mitglieder stifte-
te einen Preis, die von unseren Organisatoren Dörte Petersaus 
Hollingstedt und Birgit Voß aus Linden zusammengetragen 
wurden. Es wurden Walnüsse für nur 1,- € angeboten, die zum 
Teil mit Gewinnlosen präpariert waren. Somit wurden über 80 
Preise verlost, die gleich vor Ort verteilt wurden. Hiermit erg-
ab sich ein Gewinn von rund 600,- €, der am Freitag, den 18. 
Dezember, an Frau Maas von der Eiderlandschule Hennstedt 
überreicht wurde. Sie möchte das Geld zur Förderung des Mu-
sikunterrichts und einem anschließenden Konzert im März 2016 
nutzen. Der Gewerbeverein bedankt sich bei allen Mitgliedern 
für die großartigen Spenden, bei den beiden tollen Helferinnen 
Dörte und Birgit, sowie bei allen, die unsere Idee unterstützt ha-
ben.

1. Vorsitzende 
Heike Eggers
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„Echt Klasse!“ - Petze(n) in der Schule

Gewaltprävention in der Grundschule- braucht man das?
Jede/r kennt es aus der eigenen Schulzeit oder inzwischen als 
Elternteil oder auch im beruflichen Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen: Da gibt es immer einige „Rüpel“ und manchmal 
kann man ihnen einfach nicht aus dem Weg gehen. Wenn diese 
„Rüpeleien“ dann jedoch verbunden mit sexualisierten Kraftaus-
drücken auftreten, greifen unsere pädagogischen Maßnahmen 
manchmal nur oberflächlich. Einige Vertreter aus der Eltern-
schaft, der Lehrkräfte und der Schulleitung sowie Schulsozi-
alarbeit setzten sich zu diesem Thema Ende des Schuljahres 
2014/15 an einen Tisch. Alle waren sich einig, dass an unserer 
Schule das Thema Gewaltprävention, insbesondere Prävention 
sexueller Gewalt offensiv und nachhaltig bearbeitet werden soll. 
Zum einen ging es uns darum, das Bewusstsein aller mit den 
Kindern in Kontakt stehender Personen für diese Problematik 
zu schärfen. Zum anderen ging es uns natürlich um den Schutz 
der Kinder selbst.
 Martina Oesterberg als Schulsozialpädagogin erkundigte sich 
sodann über verschiedene Angebote und deren Umsetzungs-
bedingungen. Der Verein „Petze“ war bekannt, aber was kann 
man dort an Unterstützung erhalten und wie sind die Moda-
litäten, schließlich - nicht unwichtig- was kostet es? Dies alles 
musste geklärt werden. Recht zügig konnte dann jedoch ge-
bucht werden, denn der Förderverein der ELS klärte sich ohne 
Umschweife bereit, die Kosten von etwa 600 Euro komplett zu 
übernehmen. Zuerst fand die Fortbildung der Lehrkräfte durch 
eine Mitarbeiterin der „Petze“ statt. Dort ging es darum, zu klä-
ren, wo beginnt sexuelle Gewalt, wen betrifft sie, wie erkennen 
wir als Pädagogen, dass ein Kind Hilfe benötigt und wie gehen 
wir dann damit um. Der zweite Teil dieser Fortbildung bezog 
sich auf die Präventionsarbeit, die in unserer Schule mit Hilfe 
der Ausstellung weiter vertieft werden sollte. Ein weiterer Bau-
stein stellte der Vortrag des Kinderschutzzentrums Westküste 
dar, der Eltern gut verständlich erläuterte, wie notwendig der 
bewusste Umgang mit diesem heiklen Thema ist. Hauptanlie-
gen hierbei war: Wie beuge ich vor, wie stärke ich mein eigenes 
Kind so, dass es nicht potentielles Opfer sexueller Gewalt wird? 
Es gibt ein „Nein“, welches es selbst schützt gegen jegliche An-
griffe. Kann ich dies in meiner Erziehung fördern? Sehr wich-
tig ist in diesem Zusammenhang der Begriff der „Schuld“. Ein 
Kind hat niemals Schuld an sexuellem Missbrauch. Wir Erwach-
sene sollten im Alltag darauf achten, allgemein vorsichtiger mit 
Schuldzuweisungen unseren Kindern gegenüber umzugehen, 
wurde geraten. „Kein Wunder, dass du dir wehgetan hast, wenn 
du auch immer…“- schnell und meist unbewusst ausgespro-
chen, kann schon dies zu mangelndem Selbstbewusstsein bei 
einem Kind führen, das an all dem, was ihm „Schlechtes“ pas-
siert, in sich selbst anstatt in der Situation oder dem Verhalten 
anderer Menschen die Ursachen sieht. Ein solches Kind traut 
sich nicht unbedingt, deutlich „Nein“ zu sagen, wenn es um 
seine ureigenen Gefühle und seinen eigenen Körper geht, ge-
schweige denn sich Hilfe zu holen. Fragen kamen auf im Zu-
sammenhang mit der Ausstellung, in der auch Kinder, die bis-
lang ganz unbefangen und altersgerecht mit ihrem Körper und 
ihren Gefühlen umgehen, mit „schlimmen Dingen“ konfrontiert 
werden: Schüren wir nicht Ängste, wecken wir nicht schlafende 
Hunde? Dazu ist diese Ausstellung speziell für die Altersgrup-
pe der Zweit- bis Fünftklässler konzipiert und mehrfach evalu-
iert worden. Alle Ausstellungsteile sind so angelegt, dass Kinder 
sich mit den Fragen, die sie in diesem Alter selbst stellen, aus-
einandersetzen können, ohne dass abschreckende Texte oder 
Bilder vorkommen. Bei Kindern, die von sexuellem Missbrauch 
betroffen sind, löst die Ausstellung ebenso keine (erneuten) 
Traumata aus, sondern zeigt ihnen ihre Rechte in kindgerechter 
Form sowie Wege, Hilfe zu finden. Davon konnten sich die El-
tern dann selbst ein Bild machen, indem sie die Ausstellung be-
suchten, wobei sie die verschiedenen Stationen in Ruhe aus-
probieren konnten.

In der Zeit vom 1.12. bis 10.12.2015 durchliefen dann die Klas-
sen zwei bis fünf in unterschiedlichen Konstellationen die Aus-
stellung „Echt Klasse“ und die Lehrkräfte konnten beobachten, 
wie offen und begeistert sie sich diesem schwierigen Thema 
näherten. Wir denken, damit einen Anfang in die Richtung eines 
selbst-bewussten „Stopp, hier beginne ich und da hörst du auf“ 
für den Umgang unserer Schulkinder untereinander unternom-
men zu haben und hoffen, dass sie etwas davon in ihre private 
Lebenswelt mitnehmen. 

Anouk Corinth-Koltermann

Lichterglanz und Kinderstimmen

Viele nutzten den Samstag vor dem 2. Advent für 
einen Sparziergang über den Weihnachtsmarkt in 
Hennstedt. Die festlich geschmückte Halle der Feuerwehr lud 
zum Verweilen ein. Alle Aussteller hatten sich viel Mühe gege-
ben bei der Präsentation der Waren und so entstand ein vor-
weihnachtliches Gefühl für Groß und Klein. Schon beim Be-
treten der Halle zog einem der Duft von gebrannten Mandeln 
und frischen Waffeln um die Nase. Bei einem Rundgang war 
es nicht schwer, etwas zu finden, denn die Auswahl war ab-
wechslungsreich und weihnachtlich schön. Auch für den kleinen 
Hunger oder Durst war gesorgt, niemand musste hungrig nach-
hause. Zur Unterhaltung beigetragen haben der Kinderchor der 
Eiderlandschule Hennstedt, Herr Pastor Chanbley, die Chorge-
meinschaft und der Feuerwehrmusikzug Hennstedt. Wenn noch 
ein paar Schneeflocken gefallen wären, wäre es nahezu perfekt 
gewesen. 

Wir wünschen allen einen guten Start in das Neue Jahr.

Krempel - Dem Riesen sei Dank!

Krempel´s Entstehung ist, einer uralten Sage nach, den an der 
Westküste lebenden Riesen zu verdanken. „Aus irgendeinem 
Grund wollten diese Riesen sich kleine Berge schaffen. Sie 
trugen alles, was sie an Sand auffinden konnten, zusammen, 
um nördlich der Eider diesen anzuhäufen. Ein Riese hatte ge-
rade einen großen Sack voll Sand zusammenbekommen, er 
stolperte kurz vor der Eider und schüttete dabei den ganzen 
Sack voller Sand aus. Müde und zornig schrie er: „-Hier habt 
ihr euer Krempel-.“ Tatsächlich ist es so, wer in Krempel bud-
delt, kann feststellen, dass kurz unter dem schwarzen Mutter-
boden weißer Sand zum Vorschein kommt. Krempel liegt auf 
einer langgezogenen Sanddüne, drei bis vier Meter über NN. 
Im Westen ist die fruchtbare Marsch und im Osten schließt 
das Moor an, die Lundener Niederung, ein Teil des 900 Hek-
tar großen Naturschutzgebietes. Im Jahre 1231 wurde Krempel 
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zum ersten Mal urkundlich erwähnt. Anfangs war Krempel ein 
landwirtschaftlich geprägtes Dorf, die meisten Bauern hatten 
in der Marsch oder im Moor einen Nebenerwerb um überhaupt 
existieren zu können. Mit der Zeit hat sich, die über 600 Ein-
wohner große Gemeinde auf ihrer Sanddüne zu einer harmo-
nisch, modernen Wohngemeinde entwickelt. Wohnungsleers-
tand gibt es in Krempel sehr selten. Das Vereinsleben und die 
Harmonie unter den Bürgen sind einträchtig. Auch lassen sich 
Gewerbetreibende in Krempel gerne nieder. Praktisch an der al-
ten Bundesstraße gelegen ist eine Tischlerei, ein Abbeizbetrieb, 
eine kleine Offset Druckerei, der bekannte Stadionsprecher 
der Flensburg Handewitt Handballer „Holzi Holst“ hat dort sei-
ne Veranstaltungstechnik, eine Vermarktung von Reinigungs-
utensilien sorgt für Sauberkeit, ein Buch- und Hörbuchverlag, 
relativ neu ist ein Taxi-Busunternehmen. Krempel liegt direkt 
an der Bahnlinie Westerland-Hamburg mit Bahnhof im Nach-
barort Lunden. Mit dem Auto ist man in wenigen Kilometern, 
in Hemme oder Karolinenkoog, beim Autobahnzubringer - der 
B5. Dank Ruth Dreeßen, Gründerin der Plattdüütschen Runn in 
Krempel, tragen die Ortsschilder ebenfalls den plattdeutschen 
Namen „Krimpel“. Ruth Dreeßen ist ewige Kremplerin und über 
die Grenzen hinaus durch ihren vielseitigen Einsatz in der platt-
deutschen Sprache bekannt. Ein weiteres Unikat von Krempel 
ist Horst Springer mit seiner ungewöhnlichen Sammelleiden-
schaft. Horst Springer, hat in seiner Garage mehr als 20.000 
Kugelschreiber feinsäuberlich an Leinen hängen. Stolz ist 
Krempel auf das „Haus des Gastes“ mit Touristinformation. Ein 
Dorfmittelpunkt für alle: Mit Kegelbahn, Theaterbühne und groß-
em Saal für sämtliche Veranstaltungen. Wer in Krempel lange 
Weile hat, der ist nicht in einem oder allen der vielen Vereine: 
Reit-und Fahrverein mit eigenem Reit- und Fahrplatz, Schüt-
zenverein von 1970 mit der Sparte Ringreiten, Boßelverein, 
Kinderfestverein, dem Dörpstheoter oder der Plattdüütschen 
Ruun. Das jüngst angeschaffte Sozialmobil wird überwiegend 
von den Vereinen genutzt, auch für die Fahrt in die Partnerge-
meinde: Krempel auf der anderen Elbe-Flußseite in Niedersach-
sen. Die „Krempler Rempler“ und „Krimpel mog jüm Platt“ sind 
zwei ehrgeizige Eisstock-Mannschaften, die momentan mit 
einem Krempel-Outfit aus selbstgestrickten Mützen und Schals 
in den traditionellen Krempel-Farben - Gelb und Grün, bei dem 
Heider Eisstockschießen teilnehmen. Ebenfalls wurde den klei-
nen Krempler Fußballspielern ein Bolzplatz mitten im Dorf ge-
schaffen. Der Sozialausschuss organisiert zusammen mit den 
Gemeindevertretern tolle Veranstaltungen und Unterhaltung 
für Junge und Alte Krempler Bürger. Ganz aktuell werden die 
Autofahrer mit neuen Ortstafeln begrüßt. Als freundlicher Gruß 
„Moin Moin in Krempel“, dem Krempler Wappen und den Hin-
weis „Flußlandschaft Eider-Treene-Sorge“. Bürgermeister Ro-
nald Petersen freut sich über die neuen Schilder, ebenso über 
die neue Baumbepflanzung an der alten Bundesstraße. „Wir 
wollen die Menschen freundlich begrüßen und die Einfahrt in 
eine Ortschaft signalisieren“. Es ist einfach nicht zu verstehen, 
warum die Riesen Krempel verließen.

Info: Das Krempler Wappen. „Gespalten von Gold und Grün. 
Vorn ein halber rot bewehrter schwarzer Adler am Spalt, hin-
ten eine bewurzelte silberne Kiefer.“ Das Wappen wurde 1981 
in die Kommunale Wappenrolle aufgenommen. Der Adler sym-
bolisiert das Geschlecht der Wurtmannen und die kaiserliche 
Reichsgewalt. Die knorrige Kiefer symbolisiert den Kampf der 
Bewohner, sich auf der kargen Düne zu behaupten. Die Farben 
Gelb und Grün stehen für die Sanddüne und für die Landwirt-
schaft.

TSV Glückauf Linden e. V. 

Einladung zur erweiterten Vorstandssitzung 

Am Montag, den 18.01.2016 findet um 20:00 Uhr im Lindenhof 
Linden eine erweiterte Vorstandssitzung statt. 
Tagesordnung: 
1) Begrüßung 
2) Vorbereitung Jahreshauptversammlung 19.02.2016 im Ju-

gendraum 
 1) Begrüßung/Formalitäten 
 2) Bericht des Vorstandes 
 3) Verlesen des Protokolls der JHV 2015 
 4) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
 5) Entlastung des Vorstandes 
 6) Berichte der Spartenleiter und des Jugendleiters 
 7) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
 8) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 
 9) Bestätigung des von der Jugendversammlung gewähl-

ten Vereinsjugendleiters, soweit erforderlich 
 10) Bestätigung der Jugendordnung, soweit erforderlich 
 11) Grußwort des Bürgermeisters 
 12) Ehrungen durch die Gemeinde und den Verein 
 13) Termine 2016 
 14) Hallenbenutzungsplan 
 15) Sonstiges 

3) Wintervergnügen, Kinderfasching 
4) Sonstiges 

TSV Glückauf Linden 

gez. Britta Eggers 
Schriftführerin
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Ehrungen beim Feuerwehr-Musikzug Linden

Die Weihnachtsfeier beim Feuerwehr-Musikzug Linden bedeu-
tet nicht nur das Ende eines auftrittsreichen Jahres. Sie bildet 
immer wieder den passenden und feierlichen Rahmen für Eh-
rungen verdienter, langjähriger Mitglieder. In diesem Jahr wa-
ren es zwei Musiker, die von der Vorsitzenden Elke Lau für ih-
re jahrlange Zugehörigkeit ausgezeichnet wurden. Ernst-Otto 
Eggers aus Süderholm spielt seit fünf Jahren die erste Tenor-
hornstimme. In Linden ist sein zweites, musikalisches Zuhause. 
Er spielt auch bei den Heider Musikfreunden mit. Auf 35 Jah-
re Zugehörigkeit hatte es Peter Löbkens aus Heide gebracht. 
In Anlehnung an eine frühere Dithmarscher Tanzkapelle spielte 
er in Linden in der so genannten Rhythmusgruppe das zweite 
Tenorhorn. Für ihn war 2015 allerdings das letzte aktive Jahr 
im Musikzug. Der 78jährige trat nun auch den musikalischen 
Ruhestand an. Neben dem Mitspielen in der Musikkapelle war 
Peter Löbkens 26 Jahre lang als Notenwart tätig und sorgte 
so dafür, dass die Kameradinnen und Kameraden immer vom 
richtigen Blatt spielen konnten. Elke Lau bedankte sich bei bei-
den Kameraden für ihre Arbeit im Musikzug und hoffte, dass sie 
diesem, der eine aktiv, der andere ab und zu durch Besuche, 
weiterhin die Treue halten werden. Der letzte Auftritt war wie in 
jedem Jahr das „Tannenbaumblasen“ an verschiedenen Plät-
zen in Linden sowie die anschließende Kaffeetafel im Vereins-
lokal „Lindenhof“ bei Stefan Mulas. Ab Januar geht es mit Rie-
senschritten in das „High Light“ zum Jahresbeginn, dem Heider 
Hohnbeerfest und zwar bei allen drei Eggen.

Ernst-Otto Mewes

Vorn sitzend Erika und Peter Löbkens; stehend Ernst-Otto Eg-
gers und Vorsitzende Elke Lau

Feuerwehrmusikzug Linden

Liebe Lindener Bürgerinnen und Bürger,
der Feuerwehrwehrmusikzug Linden wünscht Ihnen allen ein 
frohes und vor allem ein gesundes neues Jahr.
Auf diesem Wege möchten wir uns für Ihre großzügigen Spen-
den beim traditionellen Weihnachtsblasen recht herzlich bedan-
ken.
Der Betrag wird wie jedes Jahr in unsere Jugendarbeit und in 
neue Instrumente investiert, um so den Fortbestand des Musik-
zuges sicherzustellen.
Die Musikerinnen und Musiker freuen sich jedes Jahr wieder 
über die Gastfreundschaft an den einzelnen Treffpunkten im 
Dorf sowie über die Kuchenspende von Frau Inge Struve und 
den Kaffee unseres Gastwirtes Stefan Mulas.
Vielen Dank!

Im Namen aller Musikerinnen und Musiker

Elke Lau
1. Vorsitzende

Der Elternförderverein Dörpskinner Lin e. V. möchte mit Eu-
ch nach Brokdorf in die Eishalle fahren. Wer hat Lust mitzu-
fahren?

Eishalle in Brokdorf
Wann:  Samstag, 30.01.2016

Abfahrt:  12:30 Uhr  Feuerwehr Linden
  (Wir fahren mit einem Bus.)
Rückkehr:  ca. 18:00 Uhr  Feuerwehr Linden
Kosten:  5,50 € pro Kind
  6,50 € pro Erwachsener

Bitte ein eigenes Verzehrpaket mitbringen.

Anmeldungen bei Petra Petersen, Tel.: 04836 8137

Wir freuen uns auf Euch!!!

Elternförderverein Dörpskinner Lin e. V.
Petra Petersen Sylvia Petersen
Britta Dettmann-Fink Dörte Junge-Urbahns

Wir nähen und verschenken bunte, fröhliche  
Herzkissen! - nicht nur für Krebspatienten!

Am Sonnabend, dem 16. Januar 2016
zwischen 14:00 Uhr und 17:00 Uhr

treffen wir uns zum Herzkissen-Workshop

im Gemeindehaus in Lunden,
Claus-Harms-Str. 10

Wir nähen an diesem Nachmittag wieder Herzkissen, Kuschel-
kissen für Kinder, kleine Herzen am Band, Lagerungskissen 
oder auch Nesteldecken für Demenzkranke.
Stoffe und Füllmaterialen sind vorhanden, wer möchte, kann 
seine Nähmaschine gerne mitbringen. 
Nähkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich, wir freuen uns 
genauso über helfende Hände zum Füllen der Kissen. 
Dabei wollen wir gemütlich zusammen Kaffeetrinken und über 
die bisherigen Projekte und Stammtische der Herzkissen-Aktion 
Westküste in Husum erzählen.

Eine Anmeldung ist nicht nötig - jeder, der Freude am Nähen 
und Schenken hat, ist in unserer Runde herzlich willkommen!

Herzkissen-Aktion Westküste
Lydia Arndt, Lunden 
Handy: 0163 9839777



Nr. 01/2016 – 11 – Amt Eider

Weihnachtsmarkt in historischen Gebäuden

Die Lundener LandFrauen verbrachten den Freitag-Nachmittag 
des 1. Adventswochenendes im Freilichtmuseum am Kiekeberg 
in Rosengarten-Ehestorf am Rande Hamburgs.
Auf dem Weg dorthin hielt der voll besetzte Bus in Schafstedt/
Hohenhörn am Restaurant Kanal 33, wo sich die LandFrauen 
und Gäste mit einem ausgiebigen Frühstück für ihr Vorhaben 
stärkten.
Auf dem weitläufigen Gelände des Museums boten Kunsthand-
werker aus dem ganzen Land ihre handgefertigten Werke an. 
Sie waren mit Christbaumschmuck, Lederwaren, Glas- und Ke-
ramikarbeiten zum Teil in den historischen Bauernhäusern- und 
Scheunen untergebracht, aber auch an den Wegesrändern mit 
Holz- und Metallarbeiten unter freiem Himmel.

Irmgard Opitz, Anka Wäthje, Ilona Kreinhöfer und Karin Pirenz 
(von links) betrachten Weihnachtsschmuck.

Buntes Weihnachtstreiben im Freilichtmuseum am Kiekeberg
Fotos: Sigrid Albrecht und Arno Gaeversen

In dem großen Agrarium, wo über zwei Etagen riesige Dampf- 
und Dieselmaschinen den technischen Fortschritt in der Land-
wirtschaft veranschaulichten, fanden die Besucher zwischen 
allerlei orginellem Ackergerät Winterbekleidung, Seidentücher, 
Kinderspielzeug, Schmuck oder mit filigranen Mustern aus Zu-
ckerguss verzierte Lebkuchen und vielfältige Dekorationsartikel.
Kaum einer konnte sich der weihnachtlichen Athmosphäre ent-
ziehen und fuhr mit einem Geschenk für sich oder seine Lieben 
nach Hause.

Sigrid Albrecht

Weihnachten weit weg von zu Hause

„Es war einmal eine junge Studentin von der westlichen Erd-
halbkugel, die im Moloch von Shanghai so eine art au-pair-Tä-
tigkeit in einem High Society-Haushalt ausübte.
Sie ging in der Masse der Hausangestellten, genannt der Wä-
sche -Kuli, der Garten-Kuli, der Küchen-Kuli usw., als Kinder-
Kuli völlig unter. Weihnachten rückte näher und die Einsamkeit, 
die Traurigkeit und das Gefühl der Verlassenheit auch. An Hei-
ligabend überraschten die Kuli-Kollegen die Studentin jedoch 
mit einer durchbohrten Münze, an die ein Zopf aus Wollfäden 
gebunden war, ein Faden für jeden der Mit-Kulis. Sie erklärten 
ihr, dass jeder von ihnen eine Stunde ihres Glücks symbolisier-
te, die sie der Studentin schenkten. Sie hatten bemerkt, wie un-
glücklich die junge Frau war. Viele Jahre später traf die Studen-
tin einen Menschen, dem es noch schlechter ging, band einen 
neuen Wollfaden an die Münze und gab den Zopf weiter.“
Diese Kurzfassung der Geschichte wurde in voller Länge bei der 
großen Weihnachtsfeier, die etwa 100 in Lunden und Umgebung 
lebende Asylbewerber mit ihren Integrationshelfern und Gästen 
im Dithmarscher Hof feierten, in englisch, deutsch und arabisch 
vorgetragen. Anschließend bekam jeder Flüchtling so einen 
selbst hergestellten kleinen Zopf als Trost gegen das Heimweh.
Eigentlich herrschte aber ausgelassene Stimmung. Man stärkte 
sich am von Flüchtlingsfrauen und Intergrationshelferinnen be-
stückten Kuchenbuffet, und spielte Bingo mit unzähligen aus der 
Bevölkerung gespendeten Preisen. Anna aus Armenien sang 
ein zu Herzen gehendesWeihnachtslied und Rami Sabbagh aus 
Syrien hielt eine gefühlvolle Dankesrede; beide auf deutsch.Ein 
Höhepunkt war der Weihnachtsmann, der mit seinen beiden eri-
träischen Helfern zwei große Säcke in den Saal schleppte. Jedes 
Kind wurde namentlich aufgerufen, und durfte sich ein Geschenk 
abholen. Obwohl dieser Brauch, wie das Weihnachtfest über-
haupt, in den meisten ihrer Heimatländer unbekannt ist, scharten 
sie sich mit leuchtenden Augen um den imposanten Weihnachts-
mann, wie deutsche Kinder es auch tun.

Gerhard Kock, der Weihnachtsmann inmitten der multikultu-
rellen Kinderschar.

Mit ein paar aus vollen Kehlen gesungenen Weihnachtsliedern, 
begleitet von Wilhelm Söth am Klavier, endete diese turbulente 
Weihnachtsfeier, die die Gemeinschaft und Verbundenheit aller 
Beteiligten gestärkt hat.

Text und Foto: Sigrid Albrecht
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Terminkalender der Gemeinde Süderdorf  
für das Jahr 2016

15.01.16 SSV Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

19.01.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

01.02.16 FFW Süderdorf Jahreshauptversammlung, 
20:00 Uhr, „Uns Dörpshus“ 

05.02.16 SSV  Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

16.02.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

01.03.16 SSV Jahreshauptversammlung, 19:30 
Uhr, „Uns Dörpshuus“

11.03.16 SSV Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

05.03.16 FFW Boßeln, 10:00 Uhr, S. Bornholdt, 
Lendern

15.03.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

25.03.16 Gemeinde Ostereiersammeln, 10:00 Uhr, Wald 
in Lüdersbüttel

29.03.16 FFW 1. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-
aus

01.04.16 SSV  Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

11.04.16 FFW 2. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-
aus

19.04.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

25.04.16 FFW 3. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-
aus

02.05.16 SSV Radfahren, 19:00 Uhr, alle 14 Tage
04.05.16 SSV Start Nordic Walking, 19:00 Uhr, am 

„Dörpshuus”
09.05.16 FFW 4. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-

aus
17.05.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“
23.05.16 FFW 5. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-

aus
06.06.16 FFW 6. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-

aus
20.06.16 FFW 7. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-

aus
21.06.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“
25.06.16 SSV Radfahren für jedermann, 19:00 Uhr, 

„Uns Dörpshuus“
04.07.16 FFW 8. Dienstabend, 19:30 Uhr, Geräteh-

aus
18.07.16 FFW 9. Dienstabend 19:30 Uhr, Geräteh-

aus
19.07.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 

Dörpshhus“
16.08.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“
29.08.16 FFW Grillen mit den Ehrenmitgliedern
12.09.16 FFW 10. Dienstabend, 19:30 Uhr, Ge-

rätehaus
18.09.16 SSV Kindererntespiele
20.09.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“
24.09.16  Erntedankfest, 19:30 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“
26.09.16 FFW 11. Dienstabend, 19:30 Uhr, Ge-

rätehaus
30.09.16 SSV Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“
08.10.16 FFW 12. Dienstabend, 9:30 Uhr, Geräteh-

aus
18.10.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 

Dörpshuus“

28.10.16 SSV Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

06.11.16 SSV  Laternenumzug, 18:00 Uhr, Lüders-
büttel

13.11.16  Volkstrauertag, 10:30 Uhr, Kranznie-
derlegung am Ehrenmal

15.11.16 Gemeinde Seniorennachmittag, 14:00 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

25.11.16 SSV Spieleabend, 19:30 Uhr, „Uns 
Dörpshuus“

04.12.16 SSV Kinderweihnachtsfeier, 14:00 Uhr, 
„Uns Dörpshuus“

09.12.16 Gemeinde Weihnachtsfeier
31.12.16 SSV Martinslauf

Trainingsabende:
Radfahren: ab 02.05.16 alle 14 Tage 19:00 Uhr

Sportabzeichen: Termin wird noch bekannt gegeben

Laufgruppe: beim Spartenleiter erfragen

Nordic Walking: ab 04.05.16 mittwochs, 19:00 Uhr 
 „Uns Dörpshuus“

Volleyball: donnerstags, 20:00 - 22:00 Uhr, 
 Turnhalle Wrohm
  Sonstige Trainingsabende beim 
jeweiligen Spartenleiter erfragen

Telefonnummern der Spartenleiter:
Laufsparte: Andrea Thießen-Börner, 04802 653
Radfahren: Karin Benck, 04802 514
Spieleabend: J. H. Thießen, 04838 7548
Sportabzeichen: Renate Karstens, 04838 1414
 Gesche Hadenfeldt, 04802 7133
Nordic Walking: Jutta Szillat, 04838 914
Volleyball: Bärbel Droßmann, 04838 7323

Ferien 2016:
Frühjahr: 24.03.16 - 09.04.16
Sommer: 25.07.16 - 03.09.2016
Herbst: 17.10.16 - 29.10.2016
Winter: 23.12.16 - 06.01.2017

Mitgliedsbeiträge:
Jugendliche unter 18 Jahren: 7 Euro
Erwachsenne: 22 Euro
Familie: 42 Euro

Die Homepage des SSV Süderdorf ist zu finden unter: www.
ssvsuederdorf.de

Änderungen vorbehalten

Mit sportlichem Gruß

SSV Süderdorf

Vortrag 
Welt der Fjorde in Rederstall

Die Freiwillige Feuerwehr Rederstall lädt herzlich ein ins Feuer-
wehrgerätehaus zu einem Vortrag von Töns Wolter am Montag, 
dem 18. Januar. „Welt der Fjorde“ -Norwegens Küste von Ber-
gen nach Kirkenes- lautet das Thema. Seit 1893 verbindet Hur-
tigruten, die traditionelle norwegische Postschifflinie, 34 Häfen 
auf einer über 2470 km langen Strecke in sechseinhalb Tagen. 
Man spricht übrigens von der schönsten Seereise der Welt! Der 
Dozent vermittelt Eindrücke einer faszinierenden, unverfälsch-
ten Küste mit ihren unzähligen Schären und mehr als 100 Fjor-
den. Unter anderem wird ein Abstecher in den schönsten Fjord 
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Norwegens, den Geiranger Fjord, unternommen. Auf Landaus-
flügen werden Städte und Sehenswürdigkeiten erkundet, so 
z.B. Bergen, Trondheim, die Lofoten, BodØ, TromsØ und Ham-
merfest, die nördlichste Stadt der Welt. Der längste Abschnitt 
der Reise verläuft oberhalb des Polarkreises, einer Region mit 
dem Phänomen strahlender Mitternachtssonne von Mitte Mai 
bis Ende Juli. Nicht fehlen darf das Nordkap. Honningsvåg ist 
Ausgangspunkt für Fahrten auf das 307 m hohe Plateau mit 
atemberaubendem Ausblick über das Eismeer. Nur noch 2.090 
km sind es bis zum Nordpol! 
Beginn ist um 19:30 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei. Es wird um 
eine Spende zu Gunsten der Feuerwehr Rederstall gebeten.

Berühmter Berg mit Loch, der Torghatten
Foto: Wolter

In Bargen wird auch 2016 wieder gewebt

Seit einigen Jahren bietet der Förderverein Landschaft Stapel-
holm e.V. mit großem Erfolg Webkurse an historischen Web-
stühlen an. Die erfolgreiche Reihe soll auch im nächsten Jahr 
fortgesetzt werden. Die vom Förderverein betriebene Webstube 
hat fünf Flach- und einen Hochwebstuhl. Zusätzlich gibt es noch 
einen Webrahmen und zwei Webgurte.
Die Kurse bieten die Möglichkeit, das Weben auszuprobieren, 
auch wenn man vorher noch nie gewebt hat. Die Webstühle 
sind eingerichtet, so dass man sich dransetzen und im Prinzip 
gleich „losweben“ kann. Auf diese Weise wird man mit dem 
Weben vertraut und kann am Ende des Kurses sein selbst ge-
webtes Stück mit nach Hause nehmen. Ein Kursus dauert ein 
Wochenende. Was gewebt wird, entscheidet jeder Teilnehmer 
selbst, ob Tischtuch, Tischläufer, Handtuch, Teppich, Schal 
oder Bildgewebe. 
In der Stapelholmer Webstube kann man auch nach dem Kurs 
weiterweben, sei es, um ein Stück zu vollenden oder weil man 
Freude an dem neuen Hobby gefunden hat. 

Folgende Termine stehen zur Auswahl: 
13./14. Februar 2016
20./21. Februar 2016
05./06. März 2016

Information finden Sie auch unter www.foerderverein-land-
schaft-stapelholm.de
Auskünfte und Anmeldung bei Rita Framke unter Telefon 04881 
7413 oder Imke Henze, Telefon 04621 305330.
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Sägen-Aktion

Bauklempnerei 
Kundendienst        
Baggerarbeiten  
Regen- & Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779 Norderheistedt

Mühlenweg 4

Tel.: 04836/995599 · Fax: 995590 
Handy: 0172/4 19 94 90

FACHMANNFACHMANN
vor Ortvor Ort
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FACHMANNFACHMANN
vor Ortvor Ort

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

  Öffnungszeiten:  
  Dienstag bis Donnerstag: 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
  Freitag bis Sonntag:  17:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Lieferservice ab 17.00 Uhr

Pizza
Pizzabrötchen
Pasta
Calzone
Croques
Burger
Fleischgerichte
Gefüllte 
Fladenbrote
Rumpsteak
Gyros
Reisgerichte
Gratin
Salate
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Bestattungen V. Manthey
· Erledigung aller Formalitäten
· Erd- & Feuerbestattungen
· Seebestattungen
· Waldbestattungen

Telefon 04803.13 99
Mobil 0160.90 24 82 69
Pahlen · Delve · Tellingstedt

Tag und Nacht

für Sie erreichbar
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Der Wert des Lebens 
liegt nicht in der Länge der Zeit,  

sondern darin, wie wir sie nutzen.  
Montaigne

Ihre Annahmestelle  
für Ihre Anzeige  

für das Amtsblatt „Amt Eider“

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de


